
Steinlach-Bote Donnerstag, 28. April 2016

Mössingen. An diesem Samstag
steht Mössingen wieder von Mor-
gens bis Abends im Zeichen des
jährlichen Stadtlaufs der LG Stein-
lach. Das sportliche Großereignis
des Steinlachtals wird bei voraus-
sichtlich recht gutem Wetter hun-
derte von Athleten und tausende
von Zuschauern anziehen.
● Nudelparty am Freitag: Für
Sportler beginnt das Stadtlauf-Pro-
gramm bereits am späten Freitag-
nachmittag: Ab 17 Uhr treffen sich
die Athleten zur so genannten Roß-
berg-Nudel-Party in der Quenstedt-
Aula, um ihre Kohlehydratspeicher
aufzufüllen. Zu dem Treffen sind
auch alle anderen Interessierten ein-
geladen. Wer sich seine Startnum-
mer dort abholt, bekommt seine
Nudeln gratis. Auch Nachmeldun-
gen zum Stadtlauf sind dort möglich
(oder einfach am Lauf-Samstag bis
30 Minuten vor dem jeweiligen Start

am Start-Ziel-Bereich am Jakob-
Stotz-Platz). Um 19.30 Uhr am Frei-
tag gibt es während der Party eine
Tombola, zudem ist für Unterhal-
tung gesorgt.
● Die Läufe am Samstag: Am Sams-
tag denn beginnt der sportliche Teil
am Jakob-Stotz-Platz mit dem Start

der ersten VR-Bank-Schüler-Staffeln
ab 13.30 Uhr. Um 15.30 Uhr beginnt
der Kinder- und Jugendlauf über 2,5
Kilometer. Um 15.45 Uhr startet das
„Panorama Nordic Walking“ über
10,5 Kilometer (Warm-Up ab 15.30
Uhr vor der Rühle-Schule). Um
15.50 Uhr ist Start des AOK-Hobby-

laufs über 5 Kilometer, um 16.15 Uhr
beginnt dann der Hauptlauf über 10
Kilometer. Nochmal Nordic Walking,
diesmal auf der 5,9-Kilometer-Kurz-
strecke, gibt es um 16.20 Uhr. Von 17
Uhr an laufen die Siegerehrungen in
der Quenstedt-Aula. Auch dort gibt
es eine Tombola der Sponsoren.

● Sperrungen ab dem frühen Morgen:
Bereis vom frühen Samstagmorgen
an sorgen Stadtverwaltung und LG
Steinlach für möglichst wenig stö-
renden Auto-Verkehr in der Orts-
mitte. Durchfahrer werden bereits
ab 7 Uhr von der B 27 aus weiträu-
mig umgeleitet. Wer Ziele innerorts
erreichen möchte, muss später
Umfahrungen inkauf nehmen.
Komplett gesperrt wird die Haupt-
strecke vom Jakob-Stotz-Platz bis
zur Falltorstraße spätestens von
14.45 Uhr an. Zuvor allerdings ist
das so genannte City-Dreieck zwi-
schen Schulen, Gesundheitszent-
rum und VR Bank gesperrt (ab 13
Uhr). Der Start-Ziel-Bereich am Ja-
kob-Stotz-Platz ist schon gegen 11
Uhr für Autos nicht mehr zugäng-
lich. Die Veranstalter weisen darauf
hin, dass auch direkte Anwohner
den Lauf und seine Strecke (siehe
Bild) beachten sollten, um nicht
versehentlich vom eigenen Grund-
stück auf die Strecke zu fahren. Ge-
gen 17 Uhr machen sich die Helfer
an den Abbau der Sperrungen.
Dann allerdings gibt es rund um
die Breite Straße bis zum Rathaus
noch ein kleines Hindernis: Das
örtliche Maibaumstellen der Verei-
ne mit einem kurzen Maibaum-
Zug beginnt um 17.30 Uhr.

EIKE FREESE

Mössingens sportliches Groß-
ereignis startet amSamstag, 30.
April, auf den gewohnten
Strecken. Bereits am Freitag
treffen sich Sportler zurNudel-
party in der Quenstedt-Aula.

Mössingen erwartet am Samstag Athleten und Besucher zum Kärcher-Stadtlauf / Umleitungen teils ab dem frühen Morgen

Läufer und Schaulustige in den Startlöchern
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Der Mössinger Hauptlauf (pink) führt quer durch die Ortsmitte. Blau: Die Strecke der Schülerstaffeln. Grafik: Uhland2

Gomaringen. Als „Sechser im Lot-
to“ bezeichnete Willi Kemmler sei-
nen Bürgerstiftungs-Mitstreiter
Thomas Zeeb: Jener ist Garten- und
Landschaftsarchitekt und bei der
Stadt Tübingen für die Sport- und
Spielplätze zuständig. Nun hat er
den Entwurf für den Gomaringer
Haldenplatz angefertigt, unterstützt
vom Planungsteam, dem neben
Kemmler noch Karl-Jürgen Oehrle,
Joachim Pflug und Jörg Wiedemann
angehören.

Viele Geräte zum Hangeln und
Klettern, viel Holz, das den Baum
durch organische Formen noch er-
ahnen lässt: So würde die Bürger-
stiftung gerne die beiden Spielbe-
reiche für die Kleinsten und die

nicht mehr ganz so kleinen Kinder
gestalten. In der Leseecke können
Bürger nicht mehr benötigte Bü-
cher ins Regal stellen, selbst welche
herausnehmen und auf Liegestüh-
len ruhend lesen. Eine große Spiel-
wiese mit
„Mehrgeneratio-
nenparcours“
lädt auch Senio-
ren dazu ein,
sich körperlich
zu ertüchtigen.
Einige Details
sind im Entwurf
noch offen – die Matschecke für die
Kleinsten fehlt noch.

Von der Gemeinde soll die Bür-
gerstiftung insgesamt 94 000 Euro
für den Haldenplatz bekommen,
die hauptsächlich in die neu zu
schaffenden Wege und eine Was-
serleitung investiert werden müs-
sen. Je 40 000 Euro sind im laufen-
den und fürs kommende Jahr
schon in den Haushalt eingestellt.
Die Ausstattung möchte die Stif-
tung mit Hilfe von Spenden und Ei-
genleistungen stemmen. Die Be-
reitschaft zu geben scheint groß.
Karlheinz Baumann etwa, so be-
richtete Kemmler, habe beim Wald-
umgang spontan neun Eichen an-
geboten, die nun zu Spielgeräten
verarbeitet werden sollen. Und der
Schreinermeister Joachim Pflug

sprudle nur so vor Ideen, wenn es
um die Kugelbahn geht. Jene soll die
verschiedenen Bereiche des Halden-
platzes miteinander verbinden.

Bereits vor drei Jahren hat der Go-
maringer Gemeinderat sich mit dem

Platz beschäftigt.
Als jedoch klar
wurde, dass des-
sen Neugestal-
tung 365 000 Eu-
ro kosten würde,
legte er das Pro-
jekt auf Eis. Der
Umbau der

Schloss-Scheuer und der Bahnhof-
straße 8 erschien ihm wichtiger. Im
vergangenen Jahr meldete sich dann
die neu gegründete Bürgerstiftung
mit dem Vorschlag, die Sache selbst
in die Hand zu nehmen. Dass seine
Fraktion zunächst befürchtete, der
Gemeinderat würde übergangen,
klang in Geo Pflumms Beitrag noch
durch. Nun betonte der FWV-Rat:
„Dass wir nun zu einem Platz kom-
men, der was darstellt und sicher ge-
nutzt wird – diese Chance sollten wir
uns nicht entgehen lassen.“ Unisono
lobten auch die anderen Fraktionen
das Engagement und den Entwurf.
Was aber, wenn der Bürgerstiftung
das Geld ausgehe?, fragte Pflumm
dann doch nach. Die Gomaringer
Stifter fühlten sich verpflichtet, ihren
Beitrag zu leisten, antwortete

Kemmler. Und, weniger formal:
„Geo, wir schaffen’s!“

Die Pläne stoßen allerdings nicht
überall auf Begeisterung. Während
der Bürgerfragestunde meldete sich
Wolfgang Seidel zu Wort, der in der
benachbarten Lindenstraße 82 lebt,
dem Senioren-Wohnhaus mit Be-
treuungsservice. Die Aussichtsbank,
die auch Bestandteil des neuen
Plans ist, sei im vergangenen Jahr
„ohne Rücksprache mit uns“ aufge-
stellt worden. Nun ärgern sich Seidel
und seine Nachbarn über liegen ge-
lassene Bierdosen, Zigarettenkippen
und Pizzaschachteln. „Die Pappbe-
cher fliegen bis zu uns in den Car-
port!“ Nachts gehe es manchmal
laut zu, zwei Jugendgruppen seien
auf dem Haldenplatz zugange. Die
Senioren befüchten nun weitere
Lärmbelästigungen. Seidel ist Ver-
waltungsbeiratsvorsitzender der Ei-
gentümer und wurde von den Haus-
bewohnern als Sprecher zur Ge-
meinderatssitzung geschickt. Er wä-
re bereit, „an Standortfragen mitzu-
wirken“. Die Bank könne man doch
auch weiter weg positionieren.

Kemmler widersprach: Die Bank
stehe an der Stelle mit der besten
Aussicht aufs Albvorland. Das Müll-
problem nahm er als nicht so gravie-
rend wahr – er habe öfters vorbeige-
schaut und „in einem Bücher-
schächtele“ den Abfall mehrerer Wo-

chen unterbringen können. Seidel
wiederum vermutet: Er war zur fal-
schen Jahreszeit da.

Jugendliche zur Mithilfe bewegen
und damit zu einer Wertschätzung
des Platzes: Das war Steffen Heß’
Lösungsvorschlag. Der Gemeinde-
„Sheriff“ werde zudem gemeinsam
mit Jugendsozialarbeiter Kwabena
Amfo mal auf dem Haldenplatz vor-
beischauen. „Wir sollten versuchen,
in dieser Sache das Glas mehr halb
voll als halb leer zu sehen“, mahnte
der Bürgermeister. Aus Erfahrung
weiß Thomas Zeeb: „Wenn ein
Platz funktioniert, werden Randa-
lierer abgehalten.“ Um mehr „sozi-
ale Kontrolle zu haben“, würde er
die Hecke zur Straße hin an mehre-
ren Stellen unterbrechen. Als Treff
beliebt ist auch die künftige Lese-
ecke. Dort soll das Gebüsch gelich-
tet werden.

Falls sich bei der Bürgerbeteili-
gung noch größere Änderungen im
Plan ergeben, kommt er am 10. Mai
erneut in den Gemeinderat. Frü-
hestens im Herbst könnte der Platz
fertig sein. Sobald der TÜV ihn ab-
genommen hat, ist die Gemeinde
dafür zuständig.

Info: Zur Bürgerbeteiligung lädt die
Bürgerstiftung ammorgigen Freitag,
29. April, um 19.30 Uhr in den Bür-
gersaal des Schlosses.

Ein Spieleplatz für alle Generationen
Action für die Bewegungsfreu-
digen, Ruhe für Bücherfans, ein
Spielplatz für die Kleinsten und
ein Fitnessbereich auch für Se-
nioren: Der Entwurf, den die
Gomaringer Bürgerstiftung für
den Haldenplatz erstellt hat,
schließt alle Generationen ein.
Dafür ernteten die Planer und
künftigen Erbauer imGemein-
derat viel Lob, doch Anwohner
äußern Bedenken.

Einen „Spieleplatz jür Jung und Alt auf der Gomaringer Hald“ möchte die Bürgerstiftung mit viel Eigenleistung, Spenden und Geld von der Gemeinde erbauen: Links auf dem Plan ist der Kleinkindbereich vor-
gesehen, in der Mitte ein Klettergerüst für die etwas älteren Kinder und ganz rechts der Mehrgenerationenspielplatz. Durch die Lücken in der Hecke soll der Platz einsichtig und damit weniger attraktiv für
nächtliche Treffs werden. Die Linden mit Punkt in der Mitte stehen schon, jene mit Kreuz kommen neu dazu. Entwurf: Thomas Zeeb

Gomaringer Bürgerstiftung legt Entwurfsplan für den Haldenplatz vor / Bürgerbeteiligung am Freitag

GABI SCHWEIZER

,,Diese Chance
sollten wir uns nicht
entgehen lassen

FW-Rat Geo Pflumm

Dußlingen. Nadine Schelling, Bernd
Laur, Bernd Schaible, Stefan Ritter
und Stefan Hagen: Sie teilen sich
künftig die Aufgaben, die eigentlich
ein regulärer Erster Vorsitzender
übernehmen müsste. Für dieses Amt
hat sich bei den Sportfreunden Duß-
lingen „trotz intensiver Bemühun-
gen“ bislang niemand gefunden (wir
berichteten). Weil keine Aussicht be-
steht, dass sich daran schnell etwas
ändert, verzichtet der Verein zudem
zunächst auf eine weitere außeror-
dentliche Hauptversammlung.

Alle vier Neuen haben schon jetzt
verantwortungsvolle Posten: Schel-
ling leitet die Turnabteilung, Laur ist
Abteilungsleiter bei den aktiven
Fußballern, Schaible und Ritter sind
für die Fußball-Jugend zuständig,
Hagen ist Schriftführer. Das Team
wirddie Zweite Vorsitzende Madlen
Klett sowie Kassiererin Tina Wun-
derwald unterstützen. Bei der
nächsten Hauptversammlung im
März 2017, so hoffen die Sportfreun-
de, gibt es dann einen neuen Ersten
Vorsitzenden. gs

Sportfreunde
teilenChefarbeit
Eine Lösung auf Zeit: Weil
die Sportfreunde Dußlingen
einen Ersten Vorsitzenden noch
immer nicht gefunden haben,
teilen sie jetzt ihre Vorstands-
Aufgaben.

Mössingen. Die erste öffentliche
Führung zum Bergrutsch am
Hirschkopf gibt es am Sonntag, 1.
Mai, von 13 bis 15 Uhr. Bergrutsch-
Experte Armin Dieter zeigt vor Ort
die Entwicklung des Geotops. Auch
weitere Bergrutsche der Umgebung
sind Thema. Treffpunkt ist der Park-
platz am Bergrutsch. Die Führung
kostet 10 Euro, für Jugendliche 5 Eu-
ro und ist gratis für Kinder.

www.alberlebnis.de

Armin Dieter
führt wieder

Gomaringen. Mit 44 Asylbewer-
bern, die neu nach Gomaringen
kommen, rechnet die Gemeinde
fürs laufende Jahr. Vor wenigen
Wochen war noch von 100 Men-
schen die Rede. Deswegen habe
man zwei Projekte zurückgestellt,
berichtete Bürgermeister Steffen
Heß dem Gemeinderat am Diens-
tag. Weder die Lindenstraße 57
noch Stockachs altes Spritzenhaus
in der Hauptstraße werden umge-
baut, solange kein Bedarf an die-
sen Wohnungen besteht.

Auch der Landkreis baut vorerst
nicht. Er wollte Container in der Lin-
denstraße aufstellen und zwei Ge-
bäude an der Hechinger Straße er-
richten. Für letztere hatte der Bau-
ausschuss sogar schon seine Geneh-
migung erteilt. Der Landkreis ist für
die Erst-, die Gemeinde für die An-
schlussunterbringung zuständig.
Momentan sind 20 von insgesamt 61
Plätzen in diesen Anschlusswoh-
nungen belegt. Weitere 11 könnten
geschaffen werden, wenn die Häuser
in der Linden- und der Hauptstraße
umgebaut würden. gs

Vorerst wird
nicht gebaut
WederdieGemeindenochder
Landkreiswerden inGomarin-
genweitereUnterkünfte für
Flüchtlinge schaffen – jedenfalls,
wenn sowenigeAsylbewerber
ankommenwie erwartet.

Mössingen. Die Jugendmusik-
schule Steinlach lädt zum Fach-
bereichs-Vorspielen ihrer Strei-
cher an diesem Samstag, 30. Ap-
ril, um 11 Uhr in die Martin-Lu-
ther-Kirche. Die jungen Musiker
wollen zeigen, welche musikali-
schen Schätze sich zwischen Solo
und Quartett, zwischen Corelli
und Jazz, zwischen Kontrabass-
duo und großem Celloensemble
entdecken lassen. Kaum eine Ins-
trumentenfamilie tritt so gerne
rudelweise auf wie die Streicher,
betonen die Veranstalter.

Streicher in der
Lutherkirche
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